
Hinweise zur Durchführung
Nachfolgend finden Sie den Ablaufplan zur eintägigen Workshop-Version des ersten Moduls 
mit dem Titel “Vorurteilen und Ausgrenzung begegnen” aus dem Projekt Kleine Große Schritte 
- Umgang mit Ausgrenzung und Extremismus erproben. Der Workshop umfasst ausgewählte 
Inhalte der Einheiten 1 bis 3, hat eine Gesamtdauer von 270 Minuten ohne Pausen und richtet 
sich an junge Menschen ab 10 Jahren. Wir empfehlen eine Gruppengröße von 6 bis 30 Teil-
nehmende.  

Für die Durchführung der Einheit benötigen Sie 
• einen Beamer und Laptop/Smartboard mit Internetzugang zum Abspielen von Videos 

abzuspielen
• ausgedruckte Handouts für alle Teilnehmenden
• ausgedruckte Feedbackbögen für alle Teilnehmen-

den

Bitte füllen Sie nach der Durchführung den Feedback
bogen für Trainer*innen digital unter  
https://forms.gle/fa77yL5kEYfRQvbu9  aus und lassen Sie 
uns das Feedback der Teilnehmenden per Mail an Karina 
Frank, frank@planpolitik.de zukommen. Bei Rückfragen 
und Anmerkungen wenden Sie sich gerne an uns!

Zentrale Lernziele
• TN verstehen den Konflikt in dem sich die Hauptprotagonist*innen Betül 

und Johannes befinden und können das Verhalten der Erwachsenen im 
Film beschreiben und bewerten.

• TN erproben, wie sie eine Vertrauensperson um Unterstützung bitten 
können, wenn sie mit Ausgrenzung und Vorurteilen konfrontiert sind.

• TN entwickeln und erproben Handlungsstrategien im Umgang mit Vor-
urteilen, die im familiären Umfeld geäußert werden.

ABLAUFPLAN

Workshop: „Vorurteilen und Ausgrenzung begegnen” 

Dauer der Einheit
270 Minuten ohne Pausen

Kontakt
planpolitik GbR
Karina Frank & Charlotte Drath
frank@planpolitik.de & 
drath@planpolitik.de 
(030) 682 351 12
Friedelstraße 16
12047 Berlin

https://forms.gle/fa77yL5kEYfRQvbu9
mailto:frank%40planpolitik.de?subject=
mailto:frank%40planpolitik.de?subject=
mailto:drath%40planpolitik.de?subject=
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